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Amtsblatt für den Hbernnttsbezirk Neuenbürg.
84. Jahrgang.

Rr. 150.  Neuenbürg,  Donnerstag den 24 . September 1896.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 10 monatlich 40 ; durch die Post gezogen im Oberamtsbezirk

vierteljährlich1 25 ẑ, monatlich 45 außerhalb des Bezirks vierteljährlich l 45 ^ — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.
Neuenbürg.

Kritiuiltmachung
betr. das Gesuch des Metzgers Gustav Härter in Dennach um die

Erlaubnis zur Errichtung einer Schlächtereianlage.
Der Metzger Gustav Härter in Dennach hat um die Erlaubnis

uachgesucht, im Erdgeschoß seines am Ortsweg Nr. 1 in Dennach gelegenen
Wohnhauses eine 4,20 w lange. 3,75 in breite und 3,10 in hohe
Schlächtereianlage errichten und das Abwasser daraus durch eine 10 ein
weite Cementröhrendohlein eine hinter dem Gebäude anzubringende
jeI m lange und breite und 0,85 in tiefe Sammclgrube ableiten zu
dürfen.

Etwaige Einwendungen gegen dieses Unternehmen sind binnen der
Frist von 14 Tagen — vom Tage nach der Ausgabe dieses Blattes an
gerechnet— bei der Unterzeichneten Stelle anzubringen und können nach
Ablauf der Frist in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden. Be¬
schreibungen, Zeichnungen und Pläne sind während der Einsprachefrist
auf der Oberamtskanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Den 22. September 1896. K. Oberamt.
Zeller , Am.

Revier Langenbrand.
Hasen-Wildbret -Aecord.

Der auf 30 Stück geschätzte Anfall an Hasen während der bevor¬
stehenden Schubzeit wird im Wege des schriftlichen Aufstreichs zum Ver¬
kauf gebracht.

Die Versendung der Hasen geschieht frankiert durch die Post auf
die Gefahr des Käufers.

Der Preis versteht sich pro Stück ohne Unterschied.
Die Gebote wollen verschlossen und unter der Aufschrift „Gebot

aus Hasen" bis
Donnerstag den 1. Oktober, mittags 12 Uhr

bei dem Revieramt Langenbrand, Post Neuenbürg, cingereicht werden,
worauf alsbald die Eröffnung stattsindet, welcher die Bietenden an-
lvohnen können.

Verkaussdedingungen werden unentgeltlich vom Revieramt abgegeben.
Schwann.

Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Liegen schafts -Uerkanf.
In der Konkurssache gegen Philipp Friedrich Treiver , Bauer

M , bringt der Unterzeichnete am
Samstag den 26 . September 1896 , vormittags 9 Uhr

Ws dem hiesigen Rathaus aus freier Hand im öffentlichen Aufstreich zum
Verlaus:

Die Hälfte an 1 g, 45 <M Brandstätte unten im Dorf an der Dorf-
straße Anschlag 700 -16

die Hälfte an Parz.-Nr. 19 4 a, 22 ym Gras- und Baumgarten
das. Anschlag 150 -16

Parz.-Nr. 22/2 8 g, 30 czm Gras- und Baumgarten das.
Anschlag 350 -16

Parz.-Nr. 826 18 a, 96 ym Acker auf der Preiß
Anschlag 500 -16

Parz.-Nr. 21/2 22 a, 76 ym Acker
8 g. 63 csm  Baumacker

31 a 39 ym unten am Marktweg
^ Anschlag 1200 -16
Parz.-Nr. 1231 32 g, — ym l Baumacker ob dem Markrweg
Parz.-Nr. 53 31 g, 52 ym j Anschlag 2200 -16
Parz-Nr. 1248 30 a 43 ym Mähfeld ob dem Marktweg

Anschlag 700 -16
Liebhaber sind hiezu eingeladen.

Den 16. September 1896. Konkursverwalter
Gerichtsnotar Dip per.

Revier Simmersfeld.

Stammholz- md Aangeil-
Verkaiif.

Am Freitag den 2. Oktober,
vormittags 11' /-  Uhr

werden auf dem Rathaus in Simmers¬
feld verkauft aus III. Eitele Abt.
4 und 5:

32 Rotbuchenstämme mit 8 Fm.
I. und 12 Fm. II. Klasse; ferner
aus Hagwald Abt. 7 Wulzenteich
(1 bin von Fünfbronn entfernt,
eben gelegen) Nadelholzstangen-.
Baustangen5 I., 33 II-, 30 III.
Klasse; Hagstangcn3 I, , 64 II.,
419 III. Klaffe; Hopfenstangen
201 I.. 1435 II , 725 III . 305
IV.. 1770 V. Klaffe; Reisstangen
(Floßwieden) 5815 I. , 4580 II.
Klaffe; Bohnenstccken 8160 St.

Neuenbürg.
Acrord.

Am Donnerstag den 24. ds. Mts,
vormittags 11 Uhr

werden auf dem Rathause folgende
Arbeiten auf die Dauer von3 Jahren
veraceordiert:

1) Die Reinigung der Dohlen-
cinloufschächte, der Straßen-
querdohlen und der Brunnen¬
tröge. sowie das zeitweise öff¬
nen der Hydranten;

2) die Durchschwemmung des
Wässerungs-Grabens.

Den 18. September 1896
Stadrschultheißamt.

Stirn,

Hfrivat-Anzeigen.

Bock str Nemzilcht.
Die schon früher angekündigte

Vollversammlung
findet am

Sonntag den 27. Sept.,
im Gasthausz. Sonne in Neuenbürg
statt. Anfang 2'/- Uhr.

Tagesordnung: Wahlen, Gaben-
Verlosung unter den Mitgliedern des
Vereins. Bestimmung und Verteilung
der Beiträge zur Anschaffung von
Bienen pro 1896, einige weitere Be¬
sprechungen.

Die Ausschußmitglieder werden
gebeten, sich'/- Stunde früher ein¬
zufinden. Die noch rückständigen
Beiträge pro 1836 werden bei dieser
Versammlung gerne entgegengenom¬
men.

Varlsid - SQ
zu 32/1—4'/4°/o sind für Baden und
Württemberg stets erhältlich, sowie
Darleihen auf Schuldscheine mit
doppelter Bürgschaft. Verlag- oder
Informativ- Scheine mit Beilegung
von 20 in Briefmarken nimmt
das Hypothekengeschäft non K. F.
Hellmuth, Pforzheim entgegen.

Pforzheim.

Gypserarbeit.
Die Berputzarbeite « eines

Neubaues vergiebt ohne Material¬
lieferung in Accord.

Gg. Wagner, Wilhelmshöhe.

Stuttgart.

Vas
des

LeMsrulvsUs vr. I-ammkromm
(früher in Tübingen) befindet sich jetzt

Königsstraffe Ur. 60 in Stuttgart.
^ « ross « ^ - 91 ( 1 - (Volksfest-)M

M
1854

Gewinne
Ü68 V̂ÜrllbK. Il6NNV6l'6iN8. nur

Gel - ,
z«s.

Wk . 59,999
^ Ziehung unaöändertilh ^
^ am 3V. September 1896 . ^

Lose ä 1.— (für Wiederverkäuser
11 Lose 10 empfiehlt die

General-Agentnr
Lberliarü Welser, Ltuttgart.

darunter
Hauptgewinne
W . 15,999,

W . 5999
rc. bar.

In Neuenbürg zu haben in der Expedition des Blattes.
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Anxroöezimmer für Damen separat.

Wir unterhalten stets großes
Lager, welches vom einfachsten
derben Arbeitsstiefel bis zum hoch¬
elegantesten Stiesel sortiert ist und
sind in den Stand gesetzt, nicht
nur dem verwöhntesten Geschmack
Rechnung zu tragen, sondern es
findet auch bei der Reichhaltigkeit
des Lagers jeder uns beehrende
Kunde selbst bei abnormem Fuß
den richtigen Paffenden Schuh
oder Stiesel.

LIexaute vameo-kbie-LvIiube,
von Mk. 2.50 an.

vamen-2ug-, KnopI- und 8oknllr-8tieiel,
von Mk. 4.— an bis Mk. 20.—

Neeeen-7ug- u. 8oknUr-8tiekeIu. 8ckuks,
von Mk. 4.50 an bis M. 18.—.

Der Preis eines jeden Paares ist mit deutlichen
Zahlen ans der Sohle vermerkt.

Umtausch gestattet
Jeste Preise.
Wavzahtung.

stilkumdeimer kortlauärementlabrik.

Calmbach.

Feuerfeste Backsteine
in verschiedenen Sorten, sowie auch

Herdplatten
empfiehlt zu den billigsten Preisen
_ Jäger z.  Rpse.

Neuenbürg.

Hisr
empfiehlt zum billigsten Tagespreise

KHr . Hitetius.
Neuenbürg.

Kalender
pr« 1897

in der bisherigen großen Auswahl
empfiehlt

C. Meeh.
Neuenbürg.
Donnerstag

Metzelsuppe
wozu cinladet

Fabrik
in

Mannheim
errichtet
1861 .

Sitz der Gesellschaft
in

Mannheim.

Fabrik
Win

Weisenau
bei Mainz.

U Käuflich erworben
1887 .

Produktionsfähigkeit
jährl. über

SVV,V0« Kaffer.
Zementmarke erste« Ranges

von unbedingter Zuverlässigkeit, Reinheit und höchster Bindekrast.
Vertreter , welcher Wagenladungen zu Fabrikpreisen liefert:

Herr Emil Georgii, Kairo.
Lager ist: aus der Ziegelei Hirsa « ,

bei Hrn. Maurermstr. Schaible , Liebenzell.
„ .. » Wohlgemnth , Zainen.

Verwandte,
uns hiemit zur

Neuenbürg.
Freunde und Bekannte erlauben wir

auf Samstag den 26 . September ds . IS.
in das Hotel mr Post

freundlichst und ergebenst cinzuladen mit der höflichen Bitte,
diese Einladung als persönliche gelten lassen zu wollen.

Iriedrich Kermann , Kübter
Sohn des fi Georg Fr . Hermann, Schmied in Arnbach,

Marie Mauser,
Tochter des Christian Raufer, Sensenschmieds dahier.

Waldrennach.
Hiemit erlauben wir uns , Verwandle, Freunde und

Bekannte zur

Fritr Wf-rrrL
auf Sonntag den 27 . ds . Mts.

in das Gasthaus zum„Mößte" dahier
freundlich und ergebenst einzuladen mit der Bitte , dies als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Karl Kifeke, Graveur
von Weißenstein

Marie Schwemmte,
Tocher des Maurer Schwemmte von Waldrennach.

Robert Silbereisen.

Neuenbürg.
Verwandle. Freunde und Bekannte erlauben wir

uns hiemit, zur unlerer am
Samstag den 2V. September ds . Js.

statifindenden

treundlich und ergebenst einzuladen, mit der höfl. Bitte, diese
Einladung als persönliche gelten lassen zu wollen.

Wichetm Wtettus,
UHitippine Karcher ^

von Rolhenjol. 0

^tieL ^ älrerei

Neruckloss lrsistsksnds

MIK Vo!r.
I?euerbaeb-LtuttZart.

Neuenbürg.
Uou Murtt. Rennvereins-

Kosen
(Geld-Lotterie) ä 1 ^ ist noch eine
kleine Partie eingetroffen.

Ziehung am 30- September.
K. Meeh.

L08M08 - Ug .l2-

I8t cker beste uns ivodlsedaieekeallste.
2u baben in plombierten br

uncl ' /i Lilo kaelreten unä mit
vebenstebenäer Sekntxinnrbe ver¬
sehen in allen besseren velilratess-
u. OoIovialvarenbanäluvAen̂en-
staät's ; in >Viläbaä bei kbr. vr»kd-
bolel unä kr. Vreiber; in tlalmbaed
bei VVilbelmme iNaier >Vtrv.; m
bleuenbürg bei 6. Iwslnaner.

Ein ordentliches fleißiges Mädchen,
das auch etwas kochen kann, wird
sofort in einen besseren Haushalt
gesucht.

Frau Max Fr . Unserer,
Pforzheim  Oestl . Karl Friedrich-

straße 72 I Tr.

Hn HÄ nk Unübertroffen und
sert 1880 bewährt,

Äsckl lick»6 10 Pfund lose im
Beutel fco. 8 ^

B. Becker in Seesen a. H.

Brötzingen.
Ein

Mädchen
nicht über 18 Jahre von gute«
Eltern, dem Gelegenheit geboten di
Haushaltung zu erlernen,wird gefMP>

Karl Grimm

ia allen Lorten bei 0. Ueek-
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Mestertungen
auf das

Bürgerliche Gesetzbuch
nebst Kirrführurrgsgesetz mit den Motiven und sonstigen

gesetzgeberischen Worcrrbeiten.
Herausgegeben von Landrichter Or . lluiUlkü.

In 20—22 Lieferungenu 2 Mk. (Verlag von W. Kohl Hammer
in Berlin. Leipzig, Stuttgart, ) erbittet sich die

Expedition ds. Blattes.
Die vorliegende Ausgabe des Bürgerlichen Gesetzbuches und des

dazu gehörigen Einführungsgesetzes mit Motiven, Kommisstonsprotokollen
II. Lesung und der Denkschrift wird nicht bloß das sämtliche Auk-
legungsmaterial  in bequemster Form geben, sondern auch einen
vollständigen und authentischen Kommentar  zum Bürgerlichen Gesetzbuch
nebst Einführungsgesetz bilden.

Ein besonders sorgfältig bearbeitetes Sachregister  wird den
praktischen Gebrauch des Werkes wesentlich erleichern.

Bei Benutzung der sämtlichen gesetzgeberischen Vorarbeiten bietet
also diese umfassend angelegte Ausgabe in bequemer Form das gesamte Aus¬
legungsmaterial und somit einen die denkbar größte Vollständigkeit an¬
strebenden Kommentar des Gesetzbuchs, das ja in nicht allzu langer Zeit
sozusagen in aller Händen sein muß.

lüklr 1 bis 18 65 per Meter — poi-to- uns
ztouerti-si ins Usus an Private

Muster umgehend.
Zsiäsn-I'übriLsü6. llsnnsberg (x- ». k. «an.) 2ürivd.

Eine wichtige Arbeit . Die in der diesjährigen Bauperwde fertig gestellten
Holzbauten sollten behufs Erhöhung ihrer Dauerhaftigkeit noch in der trockenen
Jahreszeit mit einem schützenden Anstrich versehen werden. Als das zweckmäßigste
Material hiefür gilt das ^ .venarius llarbolinsum  I ) . R.-k . Nro . 46 021,
welchem in Bezug auf Konservierung des Holzes gegen Fäulnis , Schwamm und
Insekten , sowie zum Schutze der Mauern gegen Feuchtigkeit die besten Zeugnisse
über zwanzigjährige Erfahrung aus der Praxis zur Seite stehen.

In den Boden kommende Hölzer, wie Pfosten u. s. w., sodann Umzäunungen,
Holzschuppen, Stallgebälke , Holzverkleidungen an Giebel , Veranden , Wagen und
Karren, überhaupt alles der Witterung und Feuchtigkeit ausgesetzte Holzwerk, sollten
unbedingt mit ^ .vsnarius Lardolinsum  bestrichen werden , umsomehr als
dies nur sehr wenig Mühe macht und ganz geringe Kosten verursacht.

Bei Bezügen verlange man stets ^vouarius Oardolineum  O.
L .-k . tsro . 46021, da unter der entlehnten Bezeichnung „Oarbolinsum " viele Nach¬
ahmungen im Handel sind, mit denen laut vorliegenden Aussprüchen, sehr unliebsame
Erfahrungen von seiten der Konsumenten gemacht wurden.

Zur Gratisübersendung von Prospekten , sowie zu jeder weiteren Auskunft
ist die Firma L. ^ vouarius L 6o. in Stuttgart , Hamburg, Berlin und Köln bereit,
ebenso die Herren Th . Weiß in Neuenbürg  und Wilh . Treiber zum
Windhof inW : ldbad,  bei welchen eine Verkaufsstelle für die hiesige Gegend
errichtet ist.

Herbst- ullll WiolersloSe.
Ii-eloi-t äoxpoltbroit, so lider (jualität s.  25 ktsnnig per Älster.
Veloutive
solider Qualität

neueste warben
ä 7b kkg. pr. Nster.

Auster
auk Verlangen
ki-snko Ins«aus.

vLmeutllvd
doxxeltbrsit , bälbvollen,

modernste warben
L 6ü kkg. per dleter.

0onä6, Odoviots, Magonsl(Oelsgenbeitslrauk) ä SS klg . pr. Lltr.
versenden in einzelnen Netern franko ins Laus , Llodebilder gratis.

Vll 771 «rill» L co., prsnkkurta. III.
Leparat-Lbteiiung kür Herrenkleiderstotke:

Suxkin von III. 1.35 PIg., Odeviots von dl. 1.SS pkg. per Ulster.
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Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  24 . Sept. Mehrere
von Silbereisen und Haist zugeführte Waggons
weiße und rote Kart off eln  aus der Rastatter
Gegend wurden auf dem Bahnhof zu 2 50 L
pro 50 Kilo rasch verkauft. Eine kleine Partie
beim Rathaus fanden zu 2 «Ai 50 ^ bis 2 -Ai
tzg4Z ebenso raschen Absatz.
^ Beinberg,  18 . Sept . Gestern nachmittag

/brannte  das Schreiner Martini hier gehörige,
von zwei„Eindingerinnen" bewohnte, sogenannte
.Spielmannshäusle" bis auf den Grund nieder.
Inventar konnte nur wenig gerettet werden.
Sehr zu bedauern sind die zwei gegenwärtig in
Merklingen hopfenzopfenden, wenig bemittelten
und nun obdachlosen Frauenzimmern, von denen
die eine, erst kürzlich aus Amerika zurückgekehrte,
nicht einmal versichert ist. Ueber die Entstehung
des Feuers sind nur Vermutungen im Umlauf.

Calw.  Die aus Freitag abend zu I . Dreiß
hier ausgeschriebene Vollversammlung des Ge-
iverbevereins  war schwach besucht und be¬
zeugte dies schon. wie wenig Nutzen man sich
von der zwangsweisen Organisation des
Handwerks,  wie sie durch einen in diesem
Sommer geschaffenen Gesetzentwurf geplant ist,
verspreche. Der Vorstand, Handelsschuldirektor
Spöhrer,  brachte den Regierungsenlwurf zur
Verlesung und gab hienach seiner Meinung und
seinen Bedenken darüber Ausdruck. Sowohl
nach seinen, wie aus der Versammlung ge¬
äußerten Ansichten, garantiert der Entwurf nur
in kleinem Teil das , was der Handwerker er¬
strebt, während große Kosten den Mitgliedern
aufgebürdet würden. Es wurde daher fast ein-
stimmig die Ablehnung beschlossen und der Vor¬
stand beauftragt, den Verein in diesem Sinne
auf dem dieser Tage stattfindenden württemb.
Verbandstag zu vertreten. (C. W.)

Von 75 Bienenvölkern, die Nagolder Bienen-
Achter zur Ausnützung der Heideblüte im vorigen
Monat bei Neuweiler  aufstellten, wurden vor
ä Wochen von ruchloser Hand nächtlicherweise
46 Völker teilweise ganz zu Grunde gerichtet,

> teils mehr teils weniger beschädigt. Bei der
vor einigen Tagen an Ort und Stelle vorge¬
nommenen gerichtlichen Schätzung wurde von
dem beigezogenen Sachverständigen ein Schaden
V°v ungefähr 330 festgestellt. Ein der Be-
Mdigung dringend verdächtiger Bewohner von
-neuweiler befindet sich bereits in Haft.

Hart erb  ach , 21. Sept . Heute früh 5
M ist im Hause des Schreiners Eisen  in
ver Nähe des Gasthaus z. Lamm ein großer
^rand  ausgebrochen. 15 Gebäude sind ab¬
gebrannt, 24 Familien obdachlos. Entstehungs-
Ursache noch nicht festgestellt.

Pf orz h e i m , 22. Sept . Ueber Mangel
uu größeren Veranstaltungenhaben wir uns in

efem Jahre wahrlich nicht zu beklagen. Am

vorgestrigen Tage hielt der Gau V des deutschen
Radfahrerbundes hier seinen Gautag ab,  zu
welchem die Radler aus der Nähe und Ferne
zahlreich erschienen waren. Nachmittags wurden
drei Rennen mit Preisverteilung veranstaltet.
Die öffentliche Aufforderung des Ausschusses
zur Beflaggung der Häuser war so ziemlich
erfolglos geblieben, da nur wenige Gebäude
Flaggenschmucktrugen.

Pforzheim,  22 . Sept. Anläßlich der
Anwesenheit der Großherzogin,  welche zum
badischen Frauentag hieher gekommen ist, ist die
Zahl der Fahnen zwar vermehrt worden, immer-
hin machte sich auch hier eine gewisse Festes-
Müdigkeit bemerkbar and das naßkalte Wetter
trug auch nicht dazu bei, die Bevölkerung aus
ihrer Reserve heraustreten zu lassen. — Ueber
die Garnisonsfrage  wurde in nicht öffentlicher
Sitzung des Bürgerausschusses verhandelt, ohne
daß es indessen zu einer Abstimmung gekommen
wäre. Im allgemeinen zeigt sich wenig Neigung,
auf die Bedingungen der Militärverwaltung ein-
zugehen.

Deutsches Weich.
Ende September wird Deutschland die vier

Schulschiffe „Moltke " , „Stein" , „Stosch"
und „Gneisenau" nach dem Mittelmeer  ent¬
senden. Dadurch werden wir bei etwa sich
steigernden Wirren im Orient eine kräftigere Stütze
erhallen, als die unbedeutende Loreley sie bieten
kann. Die Schiffe werden sicherlich, wo sie die
deutsche Flagge zeigen, sich die nötige Aner-
kennung verschaffen und Schutz und Schirm für
die deutschen Reichsangehörigen werden. Stosch
und Stein haben eine Besatzung von 446, Moltke
und Gneisenau von je 461 Mann. Nach den
kürzlich erfolgten Herdstkommandierungen ist der
Kommandant von „Stein " , Kapitän zur See
v. Ahlefeld; ihm würde auch im Falle eines
Zusammenwirkens der vier Schiffe, woran ja
vorerst nicht gedacht wird, als dem rangältesten
Kapitän das Oberkommando zufallen.

Berlin, 21. Sept . Der Saatenstand
und die Ernteschätzung um Mitte September
in Preußen war für Kartoffeln 3,2, Klee-Luzerne
3.1, Wiesen 3,0, Winterweizen 2,7, Winterspelt
2.1, Winterroggen, 2.5, Klee, 2,6, wobei 1 sehr
gut, 2 gut,  3 mittel und 4 gering debeutet.
Der Ernteertrag beläuft sich auf Grund von
Probedrüschen für Winterroggen auf 1403, für
Sommerroggen auf 860 Kilogramm pro Hektar,
gegen 1302 bezw. 854 Kilogramm im Vorjahre,
wobei 1270 gleich einer Mittelerntc sind.

Kehl,  20 . Sept. Heute mittag ereignete
sich zwischen hier und Sundheim ein sehr schwerer
Unfall.  Der Omnibus, welcher um 11 Uhr
von hier nach Altenheim abgeht, war mit 17
Personen besetzt. In der Nähe des Forts Kirch-
dach wollte sich der Postillon, um es den drei
auf dem Vordersitze des Omnibus befindlichen

Passagieren bequem zu machen, auf den oberen
Absatz der Post setzen. Da er bei diesem Vor¬
haben, die Zügel am Arme hatte, riß er oie
Pferde nach links und die Kutsche stürzte die
2 Meter hohe Straßenböschung hinab. Der
Schiffbauer Fischer aus Goldscheuer, wohnhaft
in Straßburg Neudorf, wurde schwer verletzt
und mußte in die in der Nähe befindliche soge¬
nannte Ziegelhütte gebracht werden. Die Thüre
war nicht mehr aufzubringen, sämtliche Passagiere
mußten durch das eingejchlagene Fenster heraus-
gezogen werden. Einer wurde schwer, etwa sechs
Personen leicht verwundet. Die Postkutsche ist
total ruiniert.

Rappoltsweiler, 21. Sept . Die
Trauben faulen zusehends am Wemstock, während
das Unkraut den Boden aufs neue bedeckt.

Saarunion,  17 . Sept. Unser Ge¬
meinderat kann es niemand recht machen. Zuerst
beklagen sich die hiesigen Geschäftsleute, daß
ihre Konkurrenten auf dem Wochenmarkle Waren
feilbieten, und der Gemcinderat beschließt darauf¬
hin durch geheime Abstimmung, daß vom1. April
1897 ab weder auswärtige noch hiesige Krämer
auf dem Wochenmarkte Waren feilbreten dürfen
und daß nur landwirtschaftliche Produkte zum
Verkauf zugelassen werden sollen, und nun
kommen die anderen und senden eine Bittschrift
um Aushebung dieses Beschlusses. (Immer die
alte Sache!)

München,  19 . Sept . In der letzten
Zeit sind eine ganze Reihe von Personen ge¬
fänglich eingezogen worden, die unter dem Ver¬
dachte stehen, sich an dem unter dem Namen
Haberfeldtreiben  bekannten ländlichen Unfug
beteiligt zu haben. Unter den Verhafteten be¬
findet sich seltsamerweise auch ein Bürgermeister.
Diesen mag es nicht wenig gewurmt haben, daß
man so ganz ohne Ansehen der Person gegen
ihn verfuhr, und er stellte deshalb kurz ent¬
schlossen den Antrag, ihn gegen eine -Sicherheits¬
leistung von 50000 vorläufig aus der Unter¬
suchungshaft zu entlassen. Der Antrag wurde
vom Gericht abgelehnt, außerdem nahm den
Herrn Bürgermeister aber auch noch die Steuer¬
behörde in Behandlung, denn es stellte sich aus
dieser Angabe seines Vermögens heraus, daß er
dem Staate die Kapitalrentensteuer im geschuldeten
Betrag hinterziehe. So ist der Aermste aus
dem Regen wirklich in die Traufe gekommen.

Unteralpsen (Amt Waldshut) , 17.
Sept . Dem Landwirt Huber hier wurde ein
Stier aus verschlossenem Stalle im Werl von
250 Mark gestohlen. Der Thäter wurde in
Großlaufenburg, als er im Begriff war,  das
Tier zu veräußern, verhaftet.

Württemberg.
Stuttgart.  Der 38 . Verbandstag

der württembergischen Gewerbevereine
und zugleich die 5. ordentliche Hauptversamm¬
lung der deutschen Gewerbevereine  wurde
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am Sonntag nachmittag zunächst mit einer
Vorstandssitzung der württembcrgischen Gewerbe-
vereine eröffnet . Als Vertreter der preußischen
Regierung waren Geheimer Ober -Regierungsrat
Wilhelmi -Berlin . als Vertreter der badischen
Regierung Ministerialrat Braun - Karlsruhe
erschienen. Außerdem waren mehrere Mitglieder
der württ . Regierung , auch Präsident Dr . von
Gaupp anwesend . Den Hauptgegenstand der
Versammlung bildete der Gesetzentwurf , betr.
die Zwangsorganisation des Handwerks.
Die größte Anzahl der Anwesenden sprach sich
gegen den Entwurf aus . Schließlich wurde mit
61 gegen 6 Stimmen eine Resolution ange¬
nommen , welche die Einführung von Zwangs¬
innungen als Rückschritt bezeichnet. Der Verband
deutscher Gewerbevereine ist im Saale des
Bürgermuseums unter sehr zahlreicher Beteilig,
ung von Delegierten der deutschen Gewerbe-
vereine , Gewerbekammern und technischen Hoch¬
schulen zu seiner 5 . Hauptversammlung
zusammengetreten . Der Vorsitzende des Verbands,
Ingenieur Berghausen - Köln , forderte die
freien gewerblichen Vereinigungen auf , einig
zusammenzustehen und gegen jede Beeinträchtig¬
ung anzukämpfen . Geheimer Oberregierungsrat
Dr . Wilhelmi - Berlin begrüßte die Bersamm-
lung im Namen der deutschen Reichsregierung,
Oberregierungsrat Mosthaf im Aufträge der
württembergischen Staatsregierung ,Ober -Bürger¬
meister Rümelin - Stuttgart im Aufträge der
Stuttgarter städtischen Behörden . Letzterer sprach
den Wunsch aus , daß der Verband den Entwurf
zur Organisation des Handwerks nicht vollständig
verwerfen , sondern in dieser Frage zu einem
positiven Resultate kommen möge . Die badische
und hessische Regierung haben ebenfalls je einen
Vertreter entsandt . Den ersten Bortrag hielt
Finanzamtmann Dr . Trüdinger - Stuttgart
über die Lage des Kleinhandwerks nach den
Erhebungen des Vereins für Sozialpolitik . —
Nachschrift . Bei Schluß der zweiten und
letzten gemeinsamen Verbandssitzung der deutschen
Gewerbevereine wurde folgende Resolution
angenommen : Der Verband deutscher Gewerbe¬
vereine lehnt den vorliegenden Gesetzentwurf
betr . die Organisation des Handwerks , der sich
auf die Zwangsorganisation aufbaul , als für
das deutsche Handwerk unannehmbar ab . Er
besteht auch heule noch auf dem in Cassel ein¬
stimmig gefaßten Beschluß , daß vor Einführung
irgend welcher Handwerksorganisation der ganze
deutsche Handwerker - und Gewerbestand und
nicht der korporativ kleinste Teil zu hören sei.
Der Verband deutscher Gewerbevereine ist der
Ansicht , daß eine Verständigung des ganzen
deutschen Handwerker - und Gewerbestandcs auf
der Grundlage der v. Bötticher ' schen Vorschläge
(Handwerkerkammern und Regelung der Lehr¬
lingsausbildung ) wie sie dem hohen Reichstag
bereits Vorgelegen haben , erreichbar und anzu-
streben ist.

Stuttgart,  21 . Sept . Bon der ursprüng¬
lich gehegten Absicht, für die letzten Wochen der
Ausstellung den Eintrittspreis , also auch an
Sonntagen , allgemein auf 50 zu ermäßigen,
mußte man absehen wegen des zu befürchtenden
großen Andranges . Am letzten Sonntag war
das Gedränge in der Ausstellung geradezu
lebensgefährlich und für den gestrigen Sonntag
waren auch über 5000 Personen angemeldet.
Nur Dienstag und Freitag sind und bleiben
50 Pfennigtage.

Cannstatt,  21 . Sept . Eine zahlreich be¬
suchte Vertrauensmänner -Versammlung von Mit¬
gliedern der Deutschen Partei aus dem Bezirk
Cannstatt beschloß heute , die Landtagskandidatur
für den hiesigen Bezirk dem Bankier Gustav
Pfaff  wiederum anzubieten . Herr Pfaff war
in der Versammlung erschienen und nahm die
Kandidatur auch an.

Untertürkheim,  16 . Sept . In den Kgl.
Weinbergen sind von Montag auf Dienstag
Trauben gestohlen und eine größere Zahl von
Reben abgeschnitten worden . Die Thäter sind
bis jetzt noch nicht entdeckt. — Eine seltene
Preissteigerung hat die hiesige Bahnhofrestaura¬
lion erfahren , die 1872 um 20000 «4L. 1892
um 47000 «4L und gestern um 65000 «4L (an

die Tivoli -Brauerei in Stuttgart ) verkauft wor¬
den ist. — Am Montag machten die hiesigen
Schulen von dem schätzungswerten Anerbieten
der Ausstellungskommission Gebrauch , das den
Volksschulen freien Eintritt in die kunstgewerb¬
liche und elektrotechnische Ausstellung gestattet.

Heilbronn,  22 . Sept . Die gestrige
Grundsteinlegung  zu der neuen evang.
Kirche  bildete eine erhebende Feier , welche auf
nachmittags 4 Uhr bestimmt war . Schon lange
vorher hatte sich eine nach Tausenden zählende
Menge um den östlich gelegenen und festlich ge¬
schmückten Chor eingefunden . Eröffnet wurde
die Feier durch den gemeinschaftlichen Gesang:
„Lobe den Herrn o meine Seele ." Sodann
trat als erster Redner Hr . Stadtpfarrer Stähle
auf , dem noch verschiedene Herren folgten , bis
endlich dem bauleitenden Herrn Bauführer
Arnold  der Auftrag wurde , die in den Grund-
stein einzulaffende Kapsel daselbst zu verwahren.
In dieser Kapsel befand sich eine Bibel , ein
evang . Gesangbuch , ein Adreßbuch der Stadt
Heilbronn , ein Grundriß der Kirche, ein Stadt-
bauplan . ein Fünfmarkstück mit dem Bilde des
Kaisers Wilhelm II . und ein solches mit dem
des Königs Wilhelm II .. eine Bauurkunde , eine
Chronik von Heilbronn , ein kirchlicher Wegweiser,
ein Programm der gestrigen Feier , die gestrigen
hiesigen Tagesblätter und eine Flasche Wein.
Nachdem folgten die drei Hammerschläge und
eine kurze Ansprache durch Herrn Oberbürger¬
meister Hegelmaier,  dem noch die Ansprachen
einiger anderer Herren folgten . Während der
Versenkung und Verlötung der Kapsel sang die
Gesamtgemeinde das Lied : „Eine feste Burg ist
unser Gott ."

Ulm,  22 . Sept . Von dem Lithographen
Boß Hardt  aus Winterthur wird gegenwärtig
ein Alpen -Panorama des Münsterturmes
angefertigt . Dasselbe wird eine Länge von
2 ui haben und das Vorland , die Vorberge und
sämtliche vom Viereck des Münsterturmes aus
sichtbaren Bergspitzen der Alpen enthalten.

Ulm,  22 . Sept . Heute begann auf dem
Ulmer Obstbahnhof der Obstmarkt . Es ist ein
Wagen Schweizerobst zugeführt , das zu 4 «4L 60 L
per Zentner verkauft wird.

Tuttlingen,  22 . Septbr . Nachdem
schon vor einiger Zeit von der hiesigen Stadt¬
kapelle sich ein kleiner Verein , der „Musikverein"
abgcsplittert hatte und demselben ein zweiter,
sozialdemokratischer Harmonie -Musik -Verein ge¬
folgt ist , haben sich in den jüngsten Tagen
wiederum mehrere Musiker von der Direktion
des Sladtkapellmeisters losgesagt , um auf eigene
Faust zu musizieren . So bekommen wir bald
die vierte Musik in unserer Stadt als Pendant
zu den 8 Gesangvereinen . Wenn es wahr ist,
daß Eintracht stark macht und Zwietracht nieder¬
reißt , dann geht das hiesige Musikleben keiner
guten Zukunft entgegen.

Häufig werden die an die Soldaten  ge¬
richteten Postkarten  frankiert . Das ist aber
vollständig überflüssig , da auch für Postkarten
an Soldaten seit Jahren Portofreiheit besteht.
Die Postkarten müssen ebenso wie die Briefe den
Vermerk „ Soldatenbrief , eigene Angelegenheit
des Empfängers " tragen . Briefe an Soldaten
kosten erst dann Porto , wenn sie über 60 Gramm
wiegen . Auf die in Briefen oder unter Kreuz¬
band an die Soldaten gerichteten Drucksachen
(Zeitungen rc.) erstreckt sich die Portofreiheit
nicht , ebenso genießen buchhändlerische und kauf¬
männische Anzeigen an die Soldaten keine Porto¬
freiheil . Die Postvergünstigungen kommen ferner
für beurlaubte Militärs und für Einjahrig -Frei¬
willige nicht zur Anwendung.

Stuttgart.  fLandesproduktenbörse . Bericht
vom 21. September von dem Vorstand Fritz Kreglinger .s
Die Tendenz im Getreidegeschäft hat sich weiter befestigt,
die Exportländer haben ihre Forderungen gegen die
Vorwoche um 50 ^ pro Sack erhöht . Es fanden auch
zahlreiche Abschlüsse in Weizen statt . Auf den Land¬
märkten haben sich die Preise bei schwachen Zufuhren
auch etwas erhöht . Auf dem hantigen Hopf en -
markt  waren 50 Ballen zum Verkauf gestellt . Ge¬
ringe und mißsarbige Ware 20 —30 «4L, mittlere 35 bis
45 «4L, prima 50—70 -4L per Zentner . — Mehlpreis,e
per 100 Kilogr . inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 27 «4L 50 ^
bis 28 «4L 50 1,, Nr . 1 : 25 »4L 50 bis 28 -4L 50 ^z,
Nr . 2 : 24 ,^ L — bis 25 «4L — ^ , Nr . 3 : 22 «4L

SO bis 23 -4L — 4,, Nr . 4 : 20 «4L — ^ bis 2g ^
50 -1. Suppengries 28 «4L 50- ^z. Kleie 8 «4L 2z ^

Stuttgart,  8 . Septbr . Kartosfelmaro
am Leonhardsplatz . Zufuhr 600 Ztr -, Preis ve- Br
3 «4L 50 bis 3 «4L 80 — Kt -autmarkt
Marktplatz . Zufuhr 1500 Stück Filderkraut , 16 «4L— ,
bis 18 -4L — ^ per 100 Stück . ^

Obstpreiszettel.
Stuttgart,  22 . Sept . Wilhelmsplatz , vuiubr

400 Zentner Mostobst , Preis per Ztr . 5 . hf-
5 «4L 20

Ausland.
Wien,  22 . Sept . Nach dem Saaten¬

standsbericht pro Mitte September haben sämtliche
Getreidearten durch die Ungunst der Witterung
gelitten . Allgemein wird die Ernte , welche noch
nicht beendet ist. in der ganzen ReichshLlfte den
Ertrag einer Mittelernte kaum erreichen. Die
Kartoffeln haben durch die Nässe gelitten , die
Zuckerrüben zeigen nur geringen Zuckergehalt.

Oedenburg,  21 . Sept . Die Ortschaft
Hunod ist während eines gewaltigen Orkans
gänzlich niedergebrannt . 102 Häuser und 125
Nebengebäude , sämtliche Haustiere und die ein-
gebrachte Ernte wurde ein Raub der Flammen.

Leyth,  22 . Sept . Der „Standard " mit
den russischen Majestäten an Bord ist heute
Vormittag hier eingelaufen und wurde durch
eine Artilleriesalve von der englischen Flotte
begrüßt . Der Prinz von Wales und der russische
Botschafter begaben sich an Bord , wo sie von
dem Herrscherpaar herzlich empfangen wurden.
Die Majestäten stiegen um N ^/i Uhr ans Land.
Die Truppen präsentierten und die Musikkapellen
spielten die russische Nationalhymne . Die
Majestäten wurden mit großem Enthusiasmus
begrüßt . 2 ^ » Uhr Nachmittags traten die
Majestäten die Reise nach Dundee über die
Forth - und die Tay -Brücke an . In Dundee ist
das Kaiserpaar  um 4 Uhr nachmittags
eingetroffen und alsbald nach Aberdeen weiter-
gereist.

Paris.  22 . Septbr . Im Bahnhof von
Porat bei Angouleme stießen vorgestern Nacht
ein Militär - und ein Personenzug zusammen,
Beide Lokomotiven und mehrere Waggons wurden
vollständig zertrümmert und 6 Soldaten ver¬
wundet.

P a r i s , 22 . Sept . Für den Kaiser und
die Kaiserin von Rußland  werden gelegent¬
lich ihres Besuchs in Versailles die Appartements
in Stand gesetzt, welche Ludwig XVI . und Marie
Antoinette bewohnt haben . Die royalisiische
„Gazette de France " begleitet diese Nachricht
mit folgender Bemerkung : „Die Republik er¬
weist dem Zarenpaar eine zarte Aufmerksamkeit,
indem sie ihm jene Ruinen zur Verfügung stellt,
welche die von ihr ermordeten Souveräne mne
gehabt haben . Es ist nur die Frage , ob die
rufs . Majestäten an dieser Huldigung Geschmack
finden.

Paris,  22 . Sept . Die „Petite Republique"
meldet , daß die anläßlich der Zarenreise mit der
Ueberwachung der Grenzstationen betrauten
Spezialkommisfäre in ihrem Eifer ein wenig zu
weit gehen . Insbesondere in den Hafenstädten
führe ihr Vorgehen gegenüber den fremden
Reisenden zu lebhaften Beschwerden . Arme
Auswanderer seien in Marseilles und Cette ohne
jeden Grund verhaftet worden . In Dünkirchen
wurden mehrere Touristen , welche ihr Erstaunen
über die vexatorischen Maßnahmen ausgedrückt
hatten , von den Polizisten in brutaler Weise
mißhandelt . . .

Genf.  20 . Sept . Am 14 . Juni fand
am Genfersee das Meisterschaftsrennen der
„Union voiooipöäiyuo üe la Luisso rowanäe
statt . Ein Mann von Lausanne erlaubte sich
damals den boshaften Scherz , die Straße zwischen
Morges und Rolle mit Polsternägeln  zu
besähen , sodaß von den Rennern die meiste
mit durchlöcherten Pneumaticreisen am Zwie
ankamen und andere das Rennen aufgeben mußte -
Infolge dessen wurden 36 Civilklagen gegen
den „Nagler " erhoben . Sämtliche Klag
wurden aber zurückgezogen , nachdem der M I
thäter im ganzen 2200 Franken Entschädigung
bezahlt hat.

Fortsetzung in der
Redaktion, Druck « ad Verlag von E. Me eh in Neuenbürg.
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